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Im Bachser Baa
1. Du kännscht doch euses Tääli
grad nach em Heitlibuck?
Vil Fälder, goldig gääli,
vil Fässer. Nimm en Schluck
Bsinn di nüd z lang, lueg ders doch aa,
triffscht gwüss guet Lüüt im Bachser Baa, im Bachser Baa.

2. Und bischt en chlyne Stumpe -
und bischt en groosse Maa,
wottsch neime umegumpe -
wottsch Rue von allem haa,

soo oder soo, dei oder daa,
findsch stilli Oort im Bachser Baa, im Bachser Baa.

3. En Schue voll vom Soodgumpe -
Aroonechruud vom Rutsch,
en Schranz vom Umelumpe -
schööns Bluescht vo männgem Putsch,
säb oder sab, dei oder daa

treischt öppis hei vom Bachser Baa, vom Bachser Baa.

4. Hettsch geern e gsundi Brüüni -
und häsch doch nüd vil Gäld,
wettsch Puurespäck zum Znüüni,
so gaasch z Bachs mit ufs Fäld,
gryffsch wacker zue, leersch es verstaa,
das Völchli i dem Bachser Baa, im Bachser Baa.

5. Das Tääli ischt idillisch
am Bach und uf der Flue;
vil tued eim wool - und vil isch,
miechsch lieber d Auge zue.
Soo isch halt d Wält - soo ischs au daa

in eusem liebe Bachser Baa, im Bachser Baa.

6. Kein Mäntsch ischt ooni Mose -
lueg nu dys eigi Chleid!
Wottsch luege und wottsch lose,
findsch mängs, s ischt lätz und leid.
Losischt ufs Woort, merkt me ders aa,

seys z Basel, seys im Bachser Baa, im Bachser Baa.

7. Ganz chäch dei obe rytet
de Bachser Chileturm,
und syni Glogge lüüted
i d Stilli, dur de Sturm,
und maaned treu Frau, Chind und Maa
as Bätte und as Zchilegaa im Bachser Baa, im Bachser Baa.
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Schiff und Empore vor der Renovation Foto L. Gautschi & Co.
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